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@ Verstellbare Zahl—- bzw. Wareniibergabeplatte fiir eine Verkaufstheke.

@ Verkaufstheke mit einem Thekenk&rper und ei—
nem Aufbau, der der Befestigung einer dreh — oder
verschiebbaren Frontscheibe dient, und auf dessen
oberem Rand mindestens eine von der Frontscheibe
abgetrennte Zahl— bzw. Warenlibergabeplatte be —
festigt ist. Die Zahl— bzw. Wareniibergabeplatte ist
in der Hohe und/oder zumindest teilweise horizontal
verstellbar und weist die gleiche oder eine geringere
Breite als die Frontscheibe auf.
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Die Erfindung betrifft eine Verkaufstheke mit
einem Thekenkdrper und einem Aufbau, der der
Befestigung einer dreh— oder verschiebbaren
Frontscheibe dient.

Verkaufstheken werden in GroBmérkten und
Einzelhandelsgeschiften zur Aufbewahrung und
Présentation von Lebensmitteln verwendet. Sie
werden insbesondere fir Fleisch— und Wurstwa -
ren, Kdse, Fisch und Feinkostsalate eingesetzt.
Eine derartige Verkaufstheke weist einen M&bel -
korpus sowie einen darauf befindlichen Aufsatz auf.
Der Aufsaiz, unter dem sich die ausgestellte Ware
befindet, ist aus hygienischen und kiltetechnischen
Grlinden an seiner Vorderseite, die dem Kunden
zugewandt ist, mit einer Frontscheibe versehen.

An der verkduferseitigen Rlckseite der Ver—
kaufstheke ist Ublicherweise eine Arbeitsflache flr
das Verkaufspersonal vorgesehen, auf dem diese
die im Zusammenhang mit dem Abverkauf der
Ware erforderlichen Arbeiten durchfiihrt. Je nach
Inhalt der Verkaufstheke muB beispiclsweise
Fleisch geschnitten, entbeint und geklopft, Wurst
oder K3se geschnitten, Fisch ausgenommen und
geschuppt oder Feinkostsalate in Portionsbecher
eingefillt werden; die fertig portionierte Ware muB
so dann gewogen und verpackt werden. Zum Ab -
wiegen sind Ublicherweise Waagen auf der Ar-
beitsfliche aufgestelit.

An der Oberseite des Aufsatzes weist die
Verkaufstheke eine Abstellfliche auf, auf der bei—
spielsweise Zahlteller untergebracht sind und auf
der die Ubergabe der verpackten Ware an den
Kunden erfolgt.

Es hat sich in der Praxis gezeigt, daB derartige
Verkaufstheken in mehrfacher Hinsicht nachteilig
sind. Die als Zahl— und Warenlbergabebereich
dienende Abstellfliche 13Bt sich weder vertikal
noch horizontal verstellen. Darliber hinaus sind vor
dem Hochklappen der Frontscheibe sdmtliche auf
der Abstellfliche befindlichen Gegenstinde, wie
z.B. Zahlteller oder Werbeaccessoieres, abzurdu —
men, um ein Herunterfallen zu vermeiden. Da die
Arbeitsflache von der Kundenseite schlecht einzu —
sehen ist, ist es flr den Kunden oft schwierig, zu
sehen, welche Ware er vom Verkaufspersonal zu —
geteilt bekommt. Andererseits ist es flir das Ver—
kaufspersonal miihsam, fiir den Kunden die Ware
gut sichtbar hochhalten zu miissen. Als weiterer
Nachteil ist anzuflihren, daB die Abstellfliche bei
der Wareniibergabe an den Kunden h3ufig durch
auBen an der Verpackung befindliche Verunreini—
gungen (wie z.B. Fleischsaft, Marinade etc.) ver—
schmutzt wird, so daB ein h&ufiges Reinigen der
Warenilbergabeplatte erforderlich ist.

Aus der DE - PS 36 02 650 ist eine Verkaufs —
theke der eingangs genannten Art bekannt, die zu
der bisher bekannten Abstell— bzw. Warenlber —
gabefliche an der Oberseite des Aufsatzes eine
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zusitzliche Abstellfliche, die durch eine am Auf-
satz befestigte Platte gebildet wird, besitzt. Diese
Platte ist auf einer vertikalen Drehachse drehbar
angeordnet. Dadurch wird fiir das Verkaufspersonal
die Moglichkeit geschaffen, dem Kunden die Ware
in unmittelbarer N3he zu zeigen. Die Arbeitsflache
der Verkaufstheke 138t sich besonders leicht reini—
gen, da die Ublicherweise auf der Arbeitsfliche
befindlichen Gegenstdnde zumindest wdhrend des
Reinigungsvorganges auf der Platte abgestellt
werden k&nnen. Die eigentliche Abstell— bzw.
Warenibergabefliche auf dem Aufsatz, die hdufig
durch eine Glasplatte gebildet ist, wird dadurch
geschont.

Ferner weisen Verkaufstheken in der Regel
eine Uber ihre gesamte Breite verlaufende Zahl-
bzw. Warenlibergabeplatte auf, was jedoch gerade
bei sehr breiten bzw. mehreren nebeneinanderan —
geordneten Verkaufstheken nicht unbedingt not-—
wendig ist. In vielen Fillen ist die Verwendung von
Zahl—- bzw. Warenlbergabeplatten an einigen
ausgewihlten Stellen bzw. mit entsprechenden
Abstdnden zwischen den einzelnen Zahl- bzw.
Warenilibergabeplatten ausreichend.

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, eine Verkaufstheke der ein-—
gangs genannten Art zu entwickeln, die sich durch
besondere Ubersichtlichkeit flir den Kunden, ein—
fache Bedienbarkeit und leichte Reinigbarkeit flr
das Verkaufspersonal sowie gréBtmdgliche Varia—
bilitdt hinsichtlich der Zahl— bzw. Wareniiberga —
beplatte auszeichnet.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gelost, daB auf dem oberen Rand des Aufbaus
mindestens eine von der Frontscheibe abgetrennte
Zahl— bzw. Warenilibergabeplatte befestigt ist.

Auf diese Weise wird eine Trennung der
Zahl— bzw. Warenlbergabeplatte von der Front—
scheibe erreicht, sprich im Falle des Aufklappens
der Frontscheibe bleibt die Zahl— bzw. Waren —
Ubergabeplatte unverdndert in ihrer Stellung, so
daB ein Abrdumen von auf ihr abgestellten Acces —
soires nicht mehr notwendig ist. Das Anbringen
einer Zahl— bzw. Warenibergabeplatte kann nun
auch ausschlieBlich an den Stellen der Verkaufs —
theke erfolgen, an denen es flir den Abverkauf der
in der Verkaufstheke dargebotenen Waren sinnvoll
erscheint.

Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, daB die Zahl— bzw.
Warenlbergabeplatte in der HShe verstellbar ist.

Die H6henverstellung wird in der Regel da-—
durch erreicht, daB die Stlitze, an derem oberen
Ende die Zahl— bzw. Warenilibergabeplatte befe —
stigt ist, einen teleskopartig wirkenden Verstellme —
chanismus aufweist. Die Sicherung der ausgezo -
genen Stitze erfolgt mittels Bolzen oder Schrau —
ben. Dariliber hinaus sind dem Fachmann weitere
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Arten von entsprechenden HOhenverstellmecha -
nismen bekannt.

Diese Ausgestaltung ermdglicht so auf ein—
fachste Weise eine Anpassung der HOhe der
Zahl— bzw. Warenlbergabeplatte sowohl an die
Art der Verkaufstheke als auch an die Gr&Be des
Verkaufspersonals.

Eine weitere vorteilhafte Ausgestaliung der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, daB die
Zahl— bzw. Wareniibergabeplatte zumindest teil -
weise horizontal verstellbar ist.

Diese Ausgestaltung erlaubt nun entweder das
horizontale Verschieben der gesamten Zahl— bzw.
Warenlbergabeplatte oder das horizontale Ver -
schieben eines Teilsegmentes der Zahl— bzw.
Warenlbergabeplatte. So wird wiederum nicht nur
ein Anpassen der Zahl—- bzw. Warenibergabe —
platte an die Art der Verkaufstheke sondern auch
ein kunden— und verkaufspersonalfreundlicherer
Austausch zwischen der abverkauften Ware und
der gegebenenfalls direkt an der Verkaufstheke
daflir zu entrichtenden Bezahlung ermd&glicht.

Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, daB die verstellbare
Zahl— bzw. Warenlbergabeplatte die gleiche oder
eine geringere Breite als die Frontscheibe bzw.
Verkaufstheke aufweist.

Die vorliegende Erfindung bietet durch die
Trennung der Zahl— bzw. Warenlbergabeplatte
von der Frontscheibe eine gegeniiber dem Stand
der Technik vergréBerte Variabilitdit sowie die
Mdglichkeit des Anbringens der Zahl— bzw. Wa -
reniibergabeplatte ausschlieBlich an den Stellen, an
denen dies fiir den Abverkauf der in der Verkaufs —
theke dargebotenen Waren notwendig erscheint.

Die Erfindung sowie weitere Einzelheiten der
Erfindung seien anhand dreier schematisch dar—
gestellter Ausflihrungsbeispiele ndher erldutert. In
den Ausflihrungsbeispielen besitzen gleiche Teile
gleiche Bezugsziffern.

Figur 1 stellt die Seitenansicht einer erfin—
dungsgemiBen Verkaufstheke dar. Sie besteht aus
einem wirmeisolierenden Md&belkorpus 1, einem
Sockel 2 und einem Aufbau 3. Der Aufbau 3 umfaBt
eine an der verkduferseitigen Riickseite der Kihl —
theke vom Mobelkorpus 1 nach oben weisende
Stiitze 4, an deren oberem Ende eine Zahl— bzw.
Warenlbergabeplatte 5 befestigt ist, und eine an
der verkduferseitigen Vorderseite der Kiihltheke
befindliche Frontscheibe 6. Durch ein Nach-
Hinten — Verschieben entlang der gestrichelt ge—
zeichneten, kreisférmig gebogenen Linie 7 148t sich
die Frontscheibe 6 zum Beflillen des Warenraumes
sowie zum Reinigen der Frontscheibeninnenseite
aus ihrer SchlieBstellung bewegen.

In Figur 2 ist der in Figur 1 mit einem Kreis
umgebene Bereich der erfindungsgemiBen Ver —
kaufstheke dargestellt. Die Zahl— bzw. Waren—
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Ubergabeplatte 5 liegt hierbei am waagrecht aus —
gebildeten oberen Ende der Stitze 4 auf. Die
Zahl— bzw. Wareniibergabeplatte 5 besitzt in ih—
rem vorderen Bereich einen nach unten, in eine in
das waagrecht ausgebildete Ende der Stiitze 4
gefraste Flihrung 8 greifenden Stift 9. Beim Ver —
schieben der Zahl— bzw. Wareniibergabeplatte 5
aus der Grundposition in die gestrichelt gezeich —
nete Position 5a wird die in der Grundposition
parallel zur Stlitze 4 liegende, in der H6he ver—
stellbare Stltzstange 10 in die gestrichelt ge—
zeichnete Position 10a bewegt. Die maximal m&g —
liche Verschiebeldnge wird durch die Ldnge der in
das waagrecht ausgebildete obere Ende der Stiitze
4 gefrdsten Fihrung 8 bestimmt.

Figur 3 stellt eine weitere Ausgestaltung der
Erfindung dar, bei der ein Teilsegment 5b der
Zahl— bzw. Warenilbergabeplatte 5 aus der
Grundposition in eine gestrichelt gezeichnete Po -
sition 5¢ verschoben wird.

Figur 4 zeigt eine erfindungsgeméfBe Ver-—
kaufstheke, bestehend aus aus einem wirmeiso —
lierenden Md&belkorpus 1, einem Sockel 2 und ei -
nem Aufbau 3 im Schnitt. Unterhalb des Waren —
raumbodens 12 befinden sich die im isolierenden
M&belkorpus 1 enthaltenen Vorrichtungen zum
Erzeugen von Kilte, also Kiihlaggregat 13 und
Ventilator 14 zur Luftumwalzung. Am oberen Ende
der nach oben weisenden Stilitze 4 ist die auf-
klappbare Frontscheibe 6 befestigt. Die Zahl-
bzw. Warenlibergabeplatte 5 ist Uber eine, in der
Mitte der Stiitze 4 drehbar gelagerten Stltzstange
mit der Stlitze 4 verbunden. Diese Stitzstange
wiederum besteht aus zwei, drehbar miteinander
verbundenen Segmenten 11 und 11a; dem in der
Grundposition nach oben, zur Kundenseite der
Verkaufstheke weisende und der Stitzung der
Zahl— bzw. Warenlibergabeplatte 5 dienenden
Stiutzstangensegment 11 und dem waagrecht aus —
gebildeten Stltzstangensegment 11a auf dem die
Zahl— bzw. Warenlbergabeplatte 5, wie in Figur 2
beschrieben, verschiebbar gelagert ist. Vor dem
Aufplappen der Frontscheibe 6 in die @ffnungspo—
sition 6a wird die Stiitzstange mit der darauf be —
findlichen Zahl— bzw. Wareniibergabeplatte 5 in
die gestrichelt gezeichnete Position 5d, 11b und
11c verschoben.

Patentanspriiche

1. Verkaufstheke mit einem Thekenk&rper (1) und
einem Aufbau (4), der der Befestigung einer
dreh— oder verschiebbaren Frontscheibe (6)
dient, dadurch gekennzeichnet, daB auf dem
oberen Rand des Aufbaus (4) mindestens eine
von der Frontscheibe (6) abgetrennte Zahl-
bzw. Warenlibergabeplatte (5) befestigt ist.
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Verkaufstheke nach Anspruch 1, dadurch ge -
kennzeichnet, daB die Zahl—- bzw. Waren -
Ubergabeplatte (5) in der HShe verstellbar ist.
Verkaufstheke nach einem der Anspriiche 1 5
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB die
Zahl— bzw. Warenlbergabeplatte (5) zumin -

dest teilweise horizontal verstellbar ist.
Verkaufstheke nach einem der Anspriiche 1 10
bis 3, dadurch gekennzeichnet, da8 die ver-—
stellbare Zahl— bzw. Warenlbergabeplatte (5)

die gleiche oder eine geringere Breite als die

Frontscheibe (6) aufweist.
15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 539 780 A2

FIG.1

5

a 5
S 7777

R

9




EP 0 539 780 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

